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Wie wird’'s gemacht?

Bitte fiillen Sie den Fragebogen aus, indem Sie iq;

e indie weilen Kéastchen ein Kreuz machen @

Beispiel: Geschlecht: mannlich ....... D
weiblich . ....... X

e in die etwas groReren weilen Felder Zahlen eintragen

Beispiel: Geburtsjahr ... .. 119133

@ indie weiBen Balken Text schreiben

Beispiel: Vorname .......

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage fir Frage.
Uberspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdriicklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist.

Beispiel:

Gibt es in lhrem Haushalt Kinder ....?

gis B gl [] Nein ... [:l’ Sie springen auf Frage .../

Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja” ankreuzen, Wenn Sie in diesemn Beispiel “Nein’* ankreuzen,
geht es fir Sie weiter mit der nachsten Frage. geht es fir Sie weiter mit der Frage, die im Kast-
chen genannt ist.


































ifratest Sozialforschung
andsberger Strake 338
)00 Miinchen 21

2|.: 089 /56 000

seben in Deutschland

Bericht

zur sozlalen Lage
der Haushalte

‘Haushaltsfragebogen
In diesem Fragebogen geht es um Fragen, die sich nicht auf die emzé'l'nen Personen lhres Haﬁshal'ts, :
sondern auf den Haushalt als ganzen beziehen. Der Fragebogen soll vom Haushaitsvorstand oder von

einem anderen Haushaltsmitglied beantwortet werden, das sich gut auskennt.

thre Mitarbeit ist freiwillig. Die wissenschaftliche Aussagekraft der Untersuchung hangt aber em-
scheidend davon ab, daf alle Haushalte mltmachen -

Darum bitten wir Sie herzlich .

— unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewahren
— oder den Fragebogen sorgfaltig selbst auszufullen.

Bitte vor Ubergabe unbedingt eintragen Der Haushaltsfragebogen wurde beantwortet von:
It. Adressenprotokoll:

Person
Vorname Nr.

Nr. des Haushalts:

Stichprobenkennzeichen: aan




Wie wird’'s gemacht?

Bitte fiillen Sie den Fragebogen aus, indem Sie i$

e indie weifen Kistchen ein Kreuz machen é

Beispiel: Geschlecht: manniich .. ... .. []
weiblich . ... .. .. g

® in die etwas groReren weiRen Felder Zahlen eintragen

Beispiel: Geburtsighr . ... | 1 ]9 3|9

e indie weilen Balken Text schreiben

EriKa

Beispiel: Vorname .......

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage fur Frage.
Uberspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdriicklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist.

Beispiel:

Gibt es in threm Haushalt Kinder ....7

B Ll | Nein ... [ Il | Sie springen auf Frage ..!
Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja” ankreuzen, Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein’’ ankreuzen,
geht es fiir Sie weiter mit der néchsten Frage. geht es fiir Sie weiter mit der Frage, die im Kést-

chen genannt ist.













9. Wann wurde das Haus, in dem thre Wohnung liegt, etwa erbaut?

10.

11.

el 1 R []
101958 TOAR o o5 coniras ]
1040BIS 107 oo v i, ]
1972 oder spater ......... D

Halten Sie das Haus, in dem Sie wohnen, ganz oder teilweise fiir renovierungsbediirftig
oder ist es nicht renovierungsbediirftig?

Ganz renovierungsbedirftig ............. D
Teilweise renovierungsbedirftig .. ... .. ... D
Nicht renovierungsbedirftig . ............ D

Wie ist lhre Wohnung ausgestattet?

1 Ja Nein
Gehort zu threr Wohnung —

=  Kuehe ... i D D
—  Bad/Dusche innerhalb der Wohnung . . D D
—  WC innerhalb der Wohnung .. ... ... D I:I
—  Zentralheizung oder Etagenheizung . . D D
= . Bafkopflerratec > nao o L D D
~  Keller/Absteliraume . .. . . .. . 11 []
—  Eigener Garten/Gartenbenutzung? . . . D D

Wie groR ist die Wohnfldache dieser Wohhunu i'lisgwmt?

gm

Wie viele Raume hat thre Wohnung ohne Kiiche, Bad und ohne R&ume unter 6 gqm?

Raume

Wie beurteilen Sie insgesamt die GroRe Ihrer Wohnung?
Ist sie fiir lhren Haushalt —

— vielzu klein ... ..
— etwaszuklein . . ..
— gerade richtig .. ..
— etwaszugrol® . ...
— wviel zugrofR? .. . ..

O0000

Bewohnen Sie diese Wohnung als Eigentiimer, Hauptmieter oder Untermieter?

Hauptr;\ie{er b Al

Elgentimer & s Linternieter .. .« i . vs

Sie springen auf Frage 23 Bitte weiter mit Frage 16/

L=







25. Wie hoch ist derzeit die finanzielle Belastung durch Tilgung und Zinsen,
die Sie fiir Ihre Wohnung zu tragen haben?

Bitte geben Sie den monatlichen Betrag fiir Tilgung und Zinsen fiir Hypotheken
und Bauspardarlehen an.

Falls nicht genau bekannt: bitte schatzen!

Tilgung und Zinsen . . . . . DM pro Monat

davon Zinsen ....... DM pro Monat

Keine Tilgung und Zinsen . . . D

26. Und wie hoch sind die monatlichen Kosten fiir Wasser, Miillabfuhr, StraRenreinigung usw.,
. aber ohne die Kosten fiir Instandhaltung und Heizung?

Falls nicht genau bekannt: bitte schatzen!

l DM pro Monat

27. Wie hoch waren die Instandhaltungskosten fiir Ihre Wohnung im letzten Jahr, also 19867

Falls nicht genau bekannt: bitte sché‘t_zen?

DM im Jahr 1986

28. Wie hoch waren die Heizkosten fiir thre Wohnung im letzten Jahr, also 19867

Falls nicht genau bekannt: bitte schatzen!

-

DM im Jahr 1988

29. Wenn Sie an eine vergleichbare Mietwohnung denken,
finden Sie diese finanziellen Belastungen dann —

— Ssehrgunstig. ... ... .. D
= ghunsUg L ] D
— . agngemessesy. o0 D
— etwaszuhoch.. .. .. . D
—  wvielzuhoch? ..... e D

30. Und angenommen, Sie wohnten in dieser Wohnung/diesem Haus zur Miete:
Wie hoch wiren dann schiatzungsweise die monatlichen Mietkosten ohne Heizung?

Etwa ‘ | DM

Weil nicht ...... [ |










40. Besallen Sie oder andere Personen im Haushalt letztes Jahr eine oder mehrere

der folgenden Wertanlagen?
Satbuth . e (] Nein, keine _

' dieser Wertaniagen . . . . D
Bausparvertrag . . .. i e i e i D : ,’, .
Lebensversicherung . ...... c - (] . | Sie springen auf Frage 42!

Wertpapiere (Sparbriefe, Pfandbriefe,
Anleihen, Aktienud) ... ... L

Betriebsvermogen (eigenes Unternehmen,
Beteiligungen an Unternehmen, landwirt-
schaftliches Betriebsvermogen) .. ... ... . .. l___l

41. Wie hoch waren die Einnahmen aus Zinsen und Dividenden im letztsn Jahr, alsn !9&
alles in allem? e

Im Jahr 1986 . . .. DM

Falls nicht genau bekannt:
Bitte schitzen Sie den Be trag anhand dieser Lists.

gnter HOODM . . ...... D

500 bis unter 2.0000M ... .....[]
2.000 bis unter 5.000DM ........ L]
5.000 bis unter 10000DM ... ... []
10.000 DM und mehr . ........ o L]

42. Wenn man mal alles zusammennimmt:
Wie hoch ist das monatliche Haushalmmkommen aller Haumaltsmstg!wdor heute?

Bitte geben Sla den monatlichen Natto-Betrag an, also nach Abzug von Steuern und Sozialabgaben.
RegelmaRige Zahlungen wie Wohngeld, Kindergeld, BAf6G, Unterhaltszahlungen usw.
rechnen Sie bitte dazu!

Falls nicht genau bekannt:
Bitte schatzen Sie den monatlichen Betrag.

DM im Monat











































Wie wird’s gemacht?

Beantworten Sie bitte alle Fragen fiir Sie personlich.
Es geht um lhre Meinung und lhre personliche Situation.

Bitte flillen Sie den Fragebogen aus, indem Sie é

in die kleineren Kédstchen ein Kreuz machen

Beispiel: Geschlecht: mannlich ....... g

WEIBHEH i D

e indie groBeren Kastchen Zahlen eintragen

Beispiel: Geburtsjahr . . . ..
@ in die umrandeten Felder Text schreiben
Bitte Druckbuchstaben
Beispiel 1: Barth o sk Mowrer

SONSHOEr GRUNE & v wa s o ol ons w2

v Berufswechsel

Beispiel 2:

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage flir Frage.
Uberspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdriicklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist.

Beispiel.

Sind Sie derzeit in Ausbildung?

D Nein . .. D’ Sie springen auf Frage ...

Wenn Sie in diesem Beispiel “Nein'" ankreuzen,
geht es fiir Sie weiter mit der Frage, die im Kést-
chen genannt ist.

Wenn Sie in diesem Beispie! “Ja’ ankreuzen,
geht es fiir Sie weiter mit der nichsten Frage.






























































































Wie wird’s gemacht?

Beantworten Sie bitte alle Fragen fiir Sie personlich.
Es geht um lhre Meinung und lhre personliche Situation.

Bitte fiillen Sie den Fragebogen aus, indem Sie é\

] in die kleineren Kastchen ein Kreuz machen

Beispiel: Geschlecht: mannlich ....... g

weiblich . ....... D

e indie groReren Kastchen Zahlen eintragen

Beispiel: Geburtsjahr . . . .. 119 3 9

@ in die umrandeten Felder Text schreiben
Bitte Druckbuchstaben

Mowrer

Beispiel 1: Berufi . o i

Beispiel 2: SonstgerGrund. . als el e g
2 Berufswedhsel

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage fir Frage.
Uberspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdricklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist.

Beispiel.

Sind Sie derzeit in Ausbildung?

Jami L [] Nein . . . D‘ Sie springen auf Frage ...

Wenn Sie in diesem Beispiel “Ja” ankreuzen, Wenn Sie in diesem Beispiel “Nein’" ankreuzen,
geht es fiir Sie weiter mit der nachsten Frage. geht es fiir Sie weiter mit der Frage, die im Kast-
chen genannt ist.




























33.

Seit wann sind Sie bei threm jetzigen Arbeitgeber beschéftigt?

Falls Sie Selbstindiger sind, geben Sie bitte an,
seit wann Sie lhre jetzige Tatigkeit ausuben.

Seit

Jahr Maonat

Handelt es sich bei Ihrer derzeitigen Beschaftigung um ein von vornherein befristetes
Arbeitsverhditnis oder haben Sie einen unbefristeten Arbeitsvertrag?

Befristetes Arbeitsverhaltnis .. .. ... .. D _
Trifft nicht zu/
Habe unbefristeten Arbeitsvertrag . . . . D bin Seibstandiger . ... .. .. D

37.

Von manchen Unternehmen wird eine betriebliche Altersversorgung zusitzlich zur gesetzlichen
Rentenversicherung angeboten.

Bietet Ihr Unternehmen fiir alle oder einen Teil seiner Arbeitnehmer
eine betrieblichen Altersversorgung?

Sie springen auf Frage 38/

Weilk nicht . . D

Erwerben Sie personlich daraus einen Anspruch auf eine spitere Betriebsrente?

Wenn ja, seit wann?

Jag i o P D und zwar seit

Haben Sie bei einem fritheren Arbeitgeber bereits einen unverfalibaren Anspruch auf
eine betriebliche Altersversorgung erworben?

Weil nicht . . .











































73. Einmal ganz aligemein gesprochen:
Wie stark interessieren Sie sich fiir Politik?

SORESITR — o in b fe el [:l
SEA oo kel s D

Nichtsostark ........ D
Uberhaupt nicht .. . . .. E]

74. Seit einiger Zeit wird in der Offentlichkeit iiber den Umfang
und die Art der staatlichen Aufgaben diskutiert.

Was meinen Sie? Soll der Staat ....
— Aufgaben abgeben? .............. D
— mehr Aufgaben tbernehmen? .. ... .. D

—  einen Teil seiner Aufgaben abgeben, :
dafiir aber andere Ubernehmen? ... .. D

—  oder soll es so bleiben wie bisher? . .. D

Die beiden folgenden Fragen beschaftigen sich mit der Demokratie:

75. Zunichst geht es nicht um tatsichlich bestehende Demokratien, sondern um die
Idee der Demokratie.

Bitte geben Sie anhand der Skala an, wie sehr Sie grundsdtzlich fiir oder
grundsitzlich gegen die Idee der Demukraue sind.

Sphrdaftrs s o D
Ziemilich dafir . ... ... l___'
Etwasdafir ......... [:I
Etwasdagegen ....... D
Ziemlich dagegen .. ... D
Sehr dagegen ........ [:l

WeilRnicht . ... .. ... D

76. Kommen wir nun zu der Demokratie in der Bundesrepublik Deutschland.

Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie — alles in allem mit der Demokratie,
so wie sie in der Bundesrepublik besteht?

Sehr zufrieden ....... D
Ziemlich zufrieden . . . . D
Etwas zufrieden ...... D
© Etwas unzufrieden . ... D
Ziemlich unzufrieden .. |:|
Sehr unzufrieden ... .. D

WeiRimeht & susin o o D




77. Viele Leute in der Bundesrepublik neigen lingere Zeit einer bestimmten Partei zu,
obwohl sie auch ab und zu eine andere Partei wihlen,

Wie ist das bei thnen:
Neigen Sie — ganz aligemein gesprochen — einer bestimmten Partei zu?

......

Selirstark .. . ... .0 00 D
Ziemlichstark .......... D
Mal3ig D
Ziemlichschwach . ... .... D
Sehrsehwach . ... ....... I:l

78. Wie ist es mit den folgenden Gebieten —

machen Sie sich da Sorgen?
GroRe Einige Keine
Sorgen Sorgen  Sorgen
Um die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung? ........ D D D
Um lhre eigene wirtschaftliche Situation? ............. l:[ D |.__]
UmdenSchitzderUmwelts .. . . 0.0 . .. .. . i 0. D D EI
Um die Erhaltungdes Friedens? . .................... l:l D D
Nur wenn Sie erwerbstatig sind:
Um die Sicherheit thres Arbeitsplatzes? . .............. I_—_| D D

Oder was sonst macht lhnen Sorgen?

[ Bitte angeben: l










85. Welchen Schulabschiuf haben Sie?

Falis Sie mehrere Abschliisse haben, geben Sie nur den hochsten an.

Volksschul-/Hauptschulabschiufd .. ... ... ... ... ... L—_]
Mittlere Reife, Realschulabschlu® ... .. e D

Fachhochschulreife (AbschluR einer Fachoberschule) | l:l

AbiturtHochschulraife} ..o 8 i i v i i |:|
Anterer Schulabsohitil: . ., civv vnisoes thd s Sl ceie D
und
Zwar:
Nichts davon, habe {noch) keinen Schulabschiuf® . . .. . D

86. Haben Sie eine abgeschlossene Berufsausbildung oder Hochschulausbildung?
Wenn ja: Welche?

L3

Falls Sie mehrere Ausbildungen abgeschlossen haben, geben Sie bitte jede an.

Gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre . . .. .. ... L]
Kaufmannische oder sonstige t__ehr_i-:v ............... D
Berufsfachschule, Handelssch&;ie ................. D
Schule des Gesundheitswesens .. ................. I:[
Fachschule (z.B. Meister-, Technikerschule) ........ { |
Beamtenausbildung .......... ......... e L]
Fachﬁochschute, Engenieuréchuie- L e [:I
Universitat, Hochschule .. . ... .. ......... . ..... D
Sonstigen Ausbildungsabschiu® . ... ... ... ... ... ... D

und

Zwar:

Nichts davon, habe (noch} keinen Ausbildungsabschiuf® D







Eintragungen des Interviewers

Wie wurde die Befragung durchgefiihrt?

Mindlichesinterview ... .. ... 0 0. D

Befragter hat den Fragebogen seibst ausgefiilit,

und zwar: _ .

—  in Anwesenheit des Interviewers . . ... ... .. D .
— in Abwesenheit deS'-iin?_terv_iewgr?? . D
Teils mindlich, teils'selbst ausgefatit .......... []

Interviewdauer:
Das miindliche (Teil-) Interview dauerte . _ | Minuten
Befragter brauchte zum Selbstausfillen . ... .. | Minuten
_ S e ey
Listen-Nr. Lfd. Nr.

lch bestétige die korrekte Durchfithrung des Interviews:

Tag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewers





















































































































































































	SOEP Survey Papers 10, Series B

	SOEP 1988 – Pretestbericht zum Befragungsjahr 1988 (Welle 5) des Sozio-oekonomischen Panels (Zwischenbericht)

	Inhalt
	0. Vorbemerkung

	1. Zusammenfassung wichtiger Ergebnisse

	2. Aufstockung der Preteststichprobe und Erfolg der Feldarbeit in Welle 5

	3. Antwortbereitschaft zum Thema 'Vermögen'

	4. Hinweise zum Fragebogen
	ANHANG 1: Anschreiben für die Zielpersonen und Erfahrungsbericht der
Interviewer
	ANHANG 2 : Erhebungsinstrumente




